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Berlin, vom 9. October. E 

Se. Maj. der König baben dem bei der Kaiſerl. Ruſſ. 
Befandtichaft zu Berlin angeſtellten Hofrath und erſten 
egations-Seeretär, Freiherrn von Ungern-Sternber 

en St. Johanniter Orden, und dem Geiſtlichen dieſer 
Geſandtſchaft, Probſt Tſchudowski, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Elaſſe zu verleihen geruhet. 

Der bisherige Ober- Landesgerichts ⸗Neferendarius 
Socke iſ zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte in Duisburg beſtellt worden. # 

Berlin, vom 10. October. 

Se. Kbnigl Maß. baben den Major außer Dienſten, 


— Sohberg, zum Landrath des Frauſtadter Kreifes, 


Regierungs⸗Bezirk Poſen, zu ernennen gerubet. 

‚ Hamburg, vom 6. October. 
Aus Havana if vom 22 Auguſt die Nachricht einge⸗ 
ngen, daß die K. Fregatte Neftauracion nebſt einigen 
ransportſchiffen dorthin mit dem Berichte zuruͤckge⸗ 
kommen waren, daß die Expedition unter Barradas zu 
Punta Geres gelandet war, und die Truppen von dort, 
ne Widerſtand zu finden, auf Tampieo marſchirten. 
Gedachte Schiffe ſollten ihnen nun 3000 Mann nach⸗ 

führen, die in Havana zum Einfchiffen bereit waren. 
Wien, vom 25. September. 
ſulteber die Bedingungen des Friedens waren zu Con⸗ 


Ntinopel verſchiedene Gerichte verbreitet. Das Glaub⸗ 


würdigte ſcheint zu fein: die forte ſoll an Kriegsko⸗ 
N ig kant u (nach einer andern Berſton 30) 
Mill. Silberrübel an Rußland entrichten, wozu ihr ein 
Panpigjäpriger Termin gelafen wird, wäbrend deffen 
ie Fͤrſtenthuͤmer und die Feſtung Siliſtria im Beſiße 
von Rußland bleiben ſollen. Die bereits in der Akier⸗ 
Mauer Convention, zu deren vollſtaͤndiger Erfuͤllung die 
orte ſich neuerdings verpflichtet, ſtipulirte Schadlos⸗ 
16 ung Rufſiſcher Unterthanen, deren Summe fih au 
x Millionen Türkiſcher Piaſter beläuft, fol in drei 
erminen entrichtet werden; nach Bezahlung der erfien 


No. 82. Montag, den 12. October 1829. 


nung Mehemed All's nicht 


richtung der dritten uͤber die Donau 232 Die Fe⸗ 
e auch Poti und 


und Braila (am linken S geſchleift, und 
ie 


J. ausge⸗ 
(durch eine 


men werde. > 
Wien, vom 30, September, 

Nach Briefen aus Ancona fol die Engl. Beſatzung 
auf den Joniſchen Inſeln, zu deren alle drei Jahre 
üblicher Abloͤſung gegenwärtig der Termin wäre, 
nach England zurückkehren, fondern durch friſche Trup⸗ 
pen verſtärkt werden. Auch hieß es, 
Eskadre im Arehipel bedeutende 
— Der Viecekdnig von Egypten, der bisher den Han⸗ 
del feines Landes als Monopol trieb, ſoll den freien 
Kauf und Umſatz aller Waaren erlaubt haben. Einige 


Verſtaͤrkungen erwarte. 


Wiener Handelshaͤufer, die bei dem fruͤhern Syſteme 


großen Gewinn hatten, ſcheinen mit der neuen Anord⸗ 
> ſehr zufrieden. 
„Wien, vom 4. October. 

Man ſpricht von der denmächftigen Einberufung des 
Ungariſchen Reichstags, deſſen 
ſchon im verwichenen Jahre eingetreten war, 
unterblieb, weil Die betreffende Commiſſion ihre Arbei⸗ 
ten noch nicht beendigt hatte. — 


Oeſterreich und Marokko fol, dem Vernehmen nach, 


nicht 
daß die Engliſche 


Epoche verfaſſungsmaͤßig 
die aber 


Der Friede zwiſchen 


durch Engl. Vermittelung feinem Abfchluffe nahe fein; 55 


Man ſagt, Hr. v. 
poſten in Madrid, 
Liſſabon erhalten. 

not als d 


n 


5 Paris, vom 28. September 
I Eine Miodifeatien des 


Ministeriums ſcheint nabe. 


Bourmont werde den Geſandtſchafts⸗ 
und Hr. v. Labourdonnaye den in 
Auch nennt man den Grafen Beug⸗ 

en neuen Praſidenten des Handelsbuͤreaus. 


a Paris, vom 29. September. Na 
Es verbreiten ſich, nach Privatbriefen, ſehr unguͤnſtige 
Geruͤchte uͤber Buenos-Ayres, die indeſſen durchaus un⸗ 


erbuͤrgt ſind. So ſpricht 


welchem 2000 Perſonen 


man von einem Blutbade, 
das Leben eingebuͤßt haben 


ſich im J. 1816 nach Bagdad, und von da nach, Ker⸗ 
manſchah, wo er in die Oi 
Muhammed Ali Mirza trat, und 7 Bataillons auf Eu⸗ 
ropaiſchem Fuße organiſirte. Im J. 1818 erklärte der 
Prinz, ohne Genehmigung feines Vaters, den Tuͤrken 
den Krieg, und ernannte de Vaux zu feinem Generaliſ⸗ 


ſimus. Als ſolcher brachte 


er dem Seraskier von Bag- 


dad, Daud Paſcha, eine gaͤnzliche Niederlage bei, und 
erhielt zur Belohnung den Sonnen- und Ldwen⸗Orden, 
nebſt einem brillantgeſtickten Ebren⸗Kaftan. Muham⸗ 
med Ali's Tod machte dem Kriege ein Ende, als de 


Vaux ſchon unter den 


Mauern von Bagdad ſtand. Zu⸗ 


vor raͤchte er ſich noch an den Tuͤrken fuͤr die Barbarei, 
mit welcher ſie ein regulaͤres Perſiſches Corps von 300 
Mann, welches die Beſatzung von Mendeli bildete, trotz 
abgeſchloſſener Capitulation niedergemetzelt hatten. Der 
Perſiſche Kriegsratb war gegen dieſe Unternehmung, 


all 


ein de Vaux verbuͤrgte fi 


gluͤcklichen Ausgang derſelb 


verwundet wurde. 


ten ſeine Kriegsthaten, die 
den. Der Schah ernannte ihn zum Chan, und ertheilte 
ihm in einem Firman die Erlaubniß, die Köpft der ihm 


unterge 
zuſchneiden. 
Kermanſcha 


ch mit ſeinem Kopfe fur den 
en, wobei er indeſſen ſchwer 


Die Derwiſche beſangen in Gedich⸗ 
in ganz Iran bekannt wur⸗ 


benen Beamten und Soldaten nach Belieben ab⸗ 
Er wurde indeſſen des üppigen Lebens zu 
h uͤberdruͤſſig, und nahm im Jahr 1826 die 


Anerbietungen des Seraskiers von Bagdad an, der ihn 
feinem Generaliffimus-und zum Gouverneur von 


zu 


Babylon ernannte. In 
nach den neueſten Ng 
Gelegenheit, 


die 


und es auf d 


diefem Poſten verharrte er noch 
chrichten, und verſaͤumte keine 
um den Europaͤern nuͤtzlich zu ſein. 
Im Honne⸗Departement, wo trotz der a 
Witterung die Weinleſe viel zu verſprechen ſcheint, 1 


nd 


e Weinbauer, um leere Fäͤſſer zu bekommen, auf den 
Einfall gerathen, ihre Keller dem Publikum zu öffnen, 


ie Großmuth der Trinker ankommen zu 


laſſen, ob ſie etwas bezahlen wollen oder nicht. Der 


ehrliche Belt 
Eingange aufgeſtellten Hy 
lich drei Bataillone eines 1 Hi 
ſich dort ſo bedacht, daß es ihnen ſchwer 
u erreichen; die Einnahme betrug 
der Eigner glaubte noch eben nicht 


marſchirten, 
fiel, die Quartiere z 
12 Fr. 50 C. und 


ichende wirft ſeinen Beitrag in einen am 
liſchuh.“ So hatten denn kürze d 
u Miguel 


egiments, die dureh Av 


en ſchlechteſten Handel gemacht zu haben. 


vis, vom 30. September. 
iſt der Ritter Pelletan (geb. 7. Mai 


1747), Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften , in 
ei „la- Meine geſtorben. 
u 


ndärztliche Klinik, welch 


Sein Hauptwerk iſt die 
e im J. 1510 in drei Baͤn⸗ 


den erſchienen it. Einen Tag ſpaͤter ſtarb der im J. 
1755 geborne Baumeiſter Ne Mitglied der Kun 
akademie. Derſelbe hat unter andern eine Charte von 


Europa auf einer als Sonnenuhr eingerichteten Mar⸗ 


morplatte verfertigt, ſo daß der Schatten die Orte, wo 
es gerade Mittag iſt, anzeigt. * 
ie jungen Spitzbuben, welche der-Gräfn v. Lafort 
in der Kirche 120,000 Frs. entwendet haben, ſind ſammt 
dem ganzen Raube ergriffen worden. - 
Liſſabon, vom 16. September. 
? „ ( Privatmittheilung.) 

Einem ziemlich allgemein verbreiteten Gerücht zufolge 
haben die Vorſieher aller Klöſter, die Mönche unter 
Jahren dem Infanten zur Verfugung geſtellt, um geg 
die Conſtitutſonellen zu Felde zu ziehen. Zugleich md 
chen ſie ſich anbeiſchig, die neuen Schaaͤren auf ibte 
Koſten ‚ auszurüften, und 4 Monate fang zu erhaltel 
Wenn mehrere Obrigkeiten dieſem Beiſpiele Peigen, un 


D. Miguel ſich an die Spitze ſtellt, fo iſt Portugal 


auf einmal feiner Plagen los. — Wäbrend aber die 
Freiwilligen ſich zu einem zweiten Zuge gegen Terceim 
ruͤſten, uͤben ſie ſich im Pluͤndern der Privathäuſek' 
In der Nacht zum 13. d. fanden fie fich, 8 Mann ſtark / 
in der Wohnung eines abweſenden Engländers ein, 
pochten an der Thuͤr und verlangten Einlaß, unter dem 
Vorwande, daß fie vom Herrn kaͤmen und einen K 
voll Wein brachten. Kaum hatte der Bedlente gedff? 
net, als er von Saͤbelbieben niedergeſtoͤßen wurde, 
Während fie eine alte Gouvernante binden, entſpring 
ein 10jaͤhriger Knabe durchs Fenſter, und ruft den Va⸗ 
ter um Hülfe. Dieſer kommt, ruft Nachbarn berdei/ 
erhält im Kampf 5 Dolchſtiche, indeß werden die Raͤn⸗ 
ber feſtgebalten, und am folgenden Tage in ihren Unt 


formen als K. Freiwillige nach dem Limoeiro abgefuͤhrt. 
ngländers iſt bei d 


Der Compagnon des Engländers em Conſu 
ſeiner Regierung klagbar geworden, der Englaͤnder aber 
— er heißt Mechens — die vorige Nacht an feinen 
Wunden geſtorben. Wie man Hört, find ſeit 4 Tagen 
16 Perſonen ermordet worden. 

Die aus Terceira zuruͤckgekommenen Militaͤrs haben 
einen Lataͤgigen Urlaub erhalten. Am Bord der Fre⸗ 
gatte Amazone find auch die Richter des Prevotalb 
zurückgekehrt, die den Grafen v. Villaflor und ſeine 
Kameraden erſchießen ſollten. Einem Deeret Don Mi⸗ 
guels zufolge, behalten die Angebörigen der auf Terceira 


gebliebenen und gefangen genommenen Militärs ÄbE | 


volles Gehalt. Auch haben fie die Erlaubniß erhalten 
ſein Bildniß in Gold tragen in dürfen. — Ein au 
Madera hier angekommener Einwohner entwirft eine 


traurige Schitvekung von dein auf dieſer Inſel herr? 
D 


ſchenden Elende. as Eigentbum der Verurtheilten 


wird fait alles von Englaͤndern zu Spottpreiſen aufge” | 


ft. Andrerſeits hört man, daß eine Gaͤhrung heit? 
Wed de Regierung Beſorgniß einfloͤßt. ee. 
‚Toll bereits ein Aufſtand ausgebrochen fein." 


ee London, vom 30 September. 

Im Globe beißt es: „Die letzten, aus ſehr guter 
Quelle hierher gekommenen Nachrichten aus Rig⸗Ja⸗ 
neiro ſollen von der Art ſein, daß die Portugieſiſchen 
Lopaliſten neue und große Hoffnungen wegen wine 


merkwuͤrdigen Veränderung naͤhren kennen, dle in Be⸗ 


ug auf die Portugieſiſchen Angelegenheiten in ft 
Dedro’s Cabinet vorgegangen ik) Diejenige: Va iv 
welche in den Kammern dem Kaiſer ſo feindſelig ge⸗ 


= 
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‚pentbums in der Türkei find. 


grundlos fei. 


ſinnt ſchien, fol, dem Vernehmen nach, täglich mehr 
an Macht verlieren. Die Portugieſiſchen Flüchtlinge, 
die friher zu der mildthätigen Unkerſtützung von Sub⸗ 
ſcribenten ihre Zuflucht nehmen mußten, ſollen jetzt 
vom Kaiſer regelmäßige Zahlungen zu ihrem Unterhalt 
empfangen, und befinden ſich daher in einem ganz be⸗ 
haglichen Zuſtande. Die Ankunft der Kalſerin und die 
Gegenwart der jungen Königin werden, wie die hieſigen 

ortugieſiſchen Loyaliſten, gleichzeitig mit der angeneh⸗ 
men Nachricht von Villa-Flors glaͤnzendem Siege auf 
Terceira, dahin wirken, daß Don Pedro entſcheidendere 
Schritte zu Gunſten ſeiner Tochter thut. — Wohlun⸗ 
terrichtete und mit dem Gegenſtande ſehr vertraute Per⸗ 
ſonen behaupten, daß eine Schiffsmacht ganz allein bins 
reichend ſein wuͤrde, in der politiſchen Waagſchale Por⸗ 
tugalls den Ausſchlag zu Gunſten des legitimen Here⸗ 

ers zu geben. 1 

Aus Madagascar erfahren wir, daß der Zuſtand die⸗ 
ſes Landes ein ſehr ungewiſſer und ſchwaͤnkender ſei; 
feit dem Tode Radamah's hat der Handel faſt ganz auf⸗ 
gehört. Die Ermordung des jungen Prinzen, der vor 
wenigen Jahren in einer Art von Geſandtſchaft Eng⸗ 
land beſuchte, hat die Gemuͤther dort ſehr aufgeregt. 

r wurde von 4 Soldaten ermordet, die ihn, waͤhrend 
er ſchlief, feſtbanden und ihm einen Speer durch das 
Herz fliegen. Das Land war in einem ſolchen Zustande 
er Verwirrung, daß man binnen Kurzem eine große 

eraͤnderung erwartete. 

London, vom 2. October. 

Von Hrn. Macfarlane's trefflichem Werke „Conſtan⸗ 
tinopel im J. 1828“ wird naͤchſtens eine zweite Aus⸗ 
1 erſcheinen, welcher mehrere wichtige Privatmitthei⸗ 
ungen uber den gegenwartigen Zuſtand jener Haupkſtadt 
beigefuͤgt werden ſollen. Der Verfaſſer iſt der Mei⸗ 
nung, daß der Kampf des Sultans noch nicht zu Ende 
ſei, und daß er noch einen zweiten mit den Ulemas zu 
beſtehen habe, welche: noch gefaͤhrlichere Feinde wären, 
als die Janitſcharen, da fie, wie die Mönche in Spa⸗ 
nien, im Beſitz von dem größten Theile des Grundei⸗ 
255 zum ace . 
n Conſtantinopel davon, daß es eine Familie, die de 
ER Hunte, oder Oberprieſters zu Jconjum gebe, 
Welche eben fo viel Anſpruͤche auf den Thron der Os⸗ 
manli's habe, als die regierende Dynaſtie, und dieſelbe 
wohl im Nothfalle erſetzen konne. Man glaubt naͤmlich 
allgemein, daß dieſe Familie ihren Urſprung auch von 

sman, dem Ahnherrn der Sultane, ableite: aber die 

orſchungen des Verfaſſers haben bewieſen, daß dieß 


etersburg / vom 30. September. 
Geſtern Shen wurde den Einwohnern hieſiger Haupt⸗ 


Made die freudige Botſchaft von dem erfolgten Friedens⸗ 


Abſchluſſe mit der Ottomaniſchen Pforte durch 101 
zanonenſchuͤſſe von der Peter- Pauls⸗Feſtung verkuͤndet. 
Mittelſt nachſtehenden Gnadenbriefs haben Se. Maj. 

der Kaiſer dem \ 
en St. Georgen⸗Orden erſter Claſſe zu verleihen gerubet: 
„Unferem General von der Infanterie, General-Ad⸗ 

jukanten Grafen Diebitſch⸗Sadallanski, Ober⸗Befehls⸗ 
aber der ten Armee.“ ö 
„Die Ihrem Ober⸗Befehle anvertraute Armee bat 


dei dem Dorfe Kulewtſcha, die Unterwerfung der Fe⸗ 


General Grafen Diebitſch⸗Sabalkanski 


ſtung Siliſtria, der unvergeßliche Uebergang uͤber das 
Balkan⸗Gebirge, die Bezwingung aller Feſtungen des 
Meerbuſens von Burgas, und die Einnahme der zwei⸗ 
ten Hauptſtadt, Adrignopel, find Thaten, die das Heer 
mit unverwelklichen Lorbeeren bedecken. Doch hiermit 
nicht zufrieden, haben Ihre ausgezeichneten Feldherrn 
Talente der Welt ein Exeigniß vorgefuͤhrt, das ſelbſt das 
Maaß der Erwartung uͤberſchreitet, indem Sie nicht 
zoͤgerten, Unſere ſiegreichen Fahnen vor den Thoren der 
feindlichen Hauptſtadt ſelbſt aufzupflanzen, und, mit dem 
rechten Flügel an Unſere Seekraͤfte im Archipelagus, 
mit dem linken an Unſere Flotte des ſchwarzen Meeres 
gelehnt, die Ottomaniſche Pforte endlich triumphirend 
Hafen ihre Ohnmacht im Widerſtreben gegen die 
Ruſſiſchen Waffen anzuerkennen, und entſchieden um 
Schonung zu flehen.“ g 5 

Dieſe Ihre ruhmvollen Verdienſte, die Sie Sich um 
Uns und das Vaterland erworben haben, wenden Ihnen 
Unſere völlige. Wohlgewogenpeit und beſondere landes⸗ 
vaͤterliche Erkenntlichkeit zu, und Wir ernennen Sie 
Allergnaͤdigſt, zum Zeichen derſelben, zum Ritter vom 
Orden des heiligen Großmaͤrtyrers und Sieggewinners 
Georg, erſter Claſſe, deſſen Inſignien Wir hiebei fuͤgen, 
ehr Befehle fie anzulegen, und nach den Statuten 
zu tragen. x 

Ueberzeugt, daß diefe von Ihnen fo ruͤhmlich erwor⸗ 
bene Belohnung Ihren Eifer zur fernern Ertragung 
der Mühen fürs Wohl des Vaterlandes verdoppeln 
werde, verbleiben Wir Ihnen mit Unſerer Kaiſerlichen 
Gnade ſtets aufrichtig wohlgewogen. 

Alexandria bei Peterhof, den 24. September 1829. 

(Gez.) Nicolaus.“ 


Belgrad, vom 23. September. 

Der erſte Dollmetſcher bei der Oeſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchaft in Conſtantinopel, Baron Teſta, it heute mit der 
officiellen Nachricht von dem am 14. d. M. zu Adrig⸗ 
nopel erfolgten Abſchluſſe des Friedens zwiſchen Ruß⸗ 
land und der Pforte hier eingetroffen, und hat dieſelbe 
ſogleich durch“ Couriere nach Wien befördert. — Fürft 
Miloſch bat vom General Diebitſch den ſiebenten Ar⸗ 
tikel der Friedens⸗Bedingungen, welcher mehrere Be— 
guͤnſtigungen für Servien enthält, nebſt deſſen Gluͤck⸗ 
wunſch, erhalten. 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 26. September. 

Der Gen. Geismar ſoll auf die Nachricht, daß der 
Paſcha von Seutari mit 30000 Mann auf Sophia 
marſchire, ſchnell aus ſeinen Cantonnirungen aufgebro⸗ 
chen und bei Uritz, zwiſchen Lom und Zibru-Palanka, 
uͤber die Donau gegangen ſein, um den Paſcha auf 
ſeinem Wege nach dem Balkan hin zu 1 da 

Der Sultan ſoll laut und zu wiederholten Malen 
erklaͤrt haben, er ſehe ein, daß er ſein Intereſſe ver⸗ 
kannt, und ſich über den Geiſt feiner Nation geirrt ha⸗ 
be, daß er es fuͤr Pflicht halte den Frieden um jeden 

reis zu erkaufen, und daß er das größte Vertrauen in die 

eſinnungen des weiſen Koͤnigs (ſo nennen die Türken 
den Kaiſer von Rußland) fee, der bei dem, ihm von 
Gott verliehenen Siege mit ſo großer Schonung ver⸗ 
fahre, und keinen waffenloſen Muſelmann verfolgen 
laſſe. Die Tuͤrken ſollen, allgemein den Frieden und 
eine engere Verbindung mit Rußland wuͤnſchen. In 
Folge der, bei ihnen eingewurzelten Vorurtheile, verbin⸗ 
den fie mit den politiſchen Betrachtungen uͤber die Red⸗ 
lichkeit einer Annäherung an Rußland, auch eine reli⸗ 


„ 
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gidſe Verpflichtung dazu. Der Sultan ſoll den Be⸗ 
vollmaͤchtigten zu Adrianopel den Befehl zugeſchickt ha⸗ 
ben, ohne Verzug alle Friedensbedingungen pm been 
Seit dem 5. herrſcht in Conſtantinopel die größte Thaͤ⸗ 
tigkeit in den Miniſterien der 8 Angelegen⸗ 
beiten und des Schatzes. Der Reis⸗Effendi arbeitet 
täglich mit den fremden Botſchaftern, und ſcheint ihres 
Rathes bei der Lͤͤſung der großen Frage ſehr zu be⸗ 
dürfen: der Defterdar verließ fein Bureau nicht, und 
hielt alle ſeine Gehuͤlfen um ſich verſammelt, um ſich 
über die Anſchaffung der Mittel zu berathen, die das 
Ruf. Ultimatum in Anſpruch nimmt. — (Nachrichten 
aus Conſtantinopel nach dem Abſchluß des Friedens, 
alſo nach dem 14. Sept., find noch nicht angelangt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. October. Geſtern Nachmittag nach 4 Uhr 
Dr auf dem hieſigen Exercierplatz vor dem Branden- 
urger Thor, bei ſehr guͤnſtigem Wetter, die 36ſte Luft⸗ 
fahrt der Mlle. Garnerin Statt. Nachdem ſich die 
Luftſchifferin bis zu einer ſcheinbaren Hohe von etwa 
1000 Fuß erhoben hatte, trennte fie ſich von dem Bal⸗ 
lon, und gelangte gluͤcklich wieder auf dem Coͤpnicker⸗ 
Felde, in der Nabe des Cottbuſſer Thores, innerhalb 
der Ringmauer von Berlin, zur Erde. Der Ballon 
nahm feine Richtung gegen Suͤd-⸗Oſten. 


Literariſche Anzeige. 
Auf folgende Werke nehme ich Subſcrintion an, 
und ſind daruͤber ausführliche Anzeigen gratis zu 


erhalten: 


1) Die Contorwiſſenſchaft mit Ausnahme des 
Briefwechſels und der Buchhaltung; theoretiſch 
und praktiſch bearbeitet von A. Schiebe. 
5 1 Nihlr. Termin bis Ende Novem⸗ 

er d. J. f i 5 : 

e) Lord Byrons ſaͤmmtliche Werke. Herausgege⸗ 
ben von Dr. Adrian. 12 Theile. 62, Rthlr. 

3) Niemeyer, A. H., Charakteriſtik der Bibel, neu 
herausgegeben von ſeinem Sohne. 
in gr. 8. 5 Rthlr. 

4) Baur, S., Repertorium für alle Amtsverrich⸗ 
tungen eines Predigers. Diefes Werk erſcheint 
zur leichtern Anfchaffung in Monuat⸗Heften 
a 114 Sgr. a l 

mi. Böhme in Stettin, kl. Domſtr. 784. 


Entbin dungs Anzeige. 8 


* 


„Die heute Nachmittag zwei Uhr erfolgte glücklich 


Entbindung meiner Frau, gebornen Reiche, von 
einem geſunden Knaben, melde ich Theilnehmen— 
den, ſtatt ſonſtiger Anzeige, hiermit ergebenft. 
Stralſund, den zten October 1829. 

8 Albinus, Regierungs⸗Rath. 


i Todesfälle. 
Geſtern Abend um 10 Uhr entſchlief in ihrem 
Jaſten Lebensjahre meine geliebte Mutter, die vers 
wiuwele Regierungs Näthin Seineccius geborne 
Aiborius Mit traurigem Herzen widme ich dieſe 
Anzeige den Freunden und Bekannten der Verſtor⸗ 
benen, die ſich ihrer in ihrer letzten langen und 
ſchmerzhaften Krankheit ſo treu und liebevoll auge⸗ 
nommen haben. Stettin, den kiten October 1829. 
Seineccius, Ober-LandesgerReferendarius. 


5 Bände, 


Den heute Morgen um halb acht Uhr erfolgten 
plöglihen aber fanften Tod meines geliebten und 
verehrten Mannes John Cor aus London, im 6öſten 
Jahre ſeines Alters, zeige in tiefſter Trauer allen 
unſern Freunden und Bekannten hiedurch an, und 
verbitte alle Beileidsbezeugungen. Danzig, den gien 
October 1829. Antoinette Tox geb. Fantſch, 

für mich und meine abwefenden Kinder 


Anzeigen. 


Ich wohne jetzt neuen Markt Ro. 24 bei dem 


Kuͤrſchner Herrn Braatz. Dr, Schleſinger. 
Meine Wohnung und Comptoir iſt jetzt in mel 

nem Hauſe, Louiſenſtraße No. 730, . 

g F. W. Fraude. 


Die zwei und zwanzigſte Fortſetzung des Büchen, 


Verzeichniſſes meiner Leihbibliothek, kann von mei 
nen reſp. Leſern unentgeldlich in Empfang genom' 
men werden. Stettin, den sten October 1829. 

C. G. Mütter, No. 865. 


Meine Wohnun und Comtoir iſt jetzt Köniaftraft 
No. 184 im Baufeiter Herrn Noth. 8 er 


Carl Fr. Kuͤſell. 


Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich hiermit von 
meinen daſelbſt eingekauften Wagren, die neueſten 
ſchweren Seiden Stoffe, Gros d 
lins und Florence in allen Farben; engliſche, ſaͤch 
ſiſche und franzoͤſiſche Merinos die Elle von 6 Sgr. 
bis 1 Rtlr. 20 Sgr., Srep de Chine- Tücher und 
Phamie in großer Auswahl, ſchwarze Täll⸗Tücher 

bis 22 groß, die neueſten Hauben-, Scherpen⸗ und 
Guͤrtel⸗Baͤnder, Schnallen, Arbeitstaſchen, Hand 
ſchuhe, Blonden, Tücher, Blumen und mehrere 
neue dergleichen Gegenſtaͤnde. 

Heinrich Weiß. 


Echte Tibet Kleider, Tibet-Tücher, dergleichen 
Shamis, Bagdad Tücher, fo wie die neueſten hamld 
und Tücher in Wolle, Bourre de Soye und anderen 
Stoffen, habe ich in Leipzig eingekauft und em 
pfehle ſolche beſtens. Heinrich Weiß. 


Engliſche Velour, Imperial- und ſchottſche Tep⸗ 
piche auch 2 br. Fußdecken u. a. m. empfiehlt zu 
ſehr billigen Preiſen F. G. Kanngießer. 


Neue Guitarren zu ſehr * 1 bei 


Blumenzwiebel⸗Verkauf. 

Da jetzt ſaͤmmtliche von Harlem erwarteten Blu, 
menzwiebeln in meinen Händen find, fo können nun 
mehr alle Beftellungen ausgeführt werden, Stettin, 
den ıgten September 1829. 

W. Hennig, große Domſtraße No. 671. 
— — — 


In einer hieſigen Mode, und Putz Handlung wird 
ein Lehrling von gebildeten Eltern ſogleich geſucht, 
worüber die Zeitungs⸗Expedition Auskunft giebt. 


— 


e naples, Marce“ 


EN 


— — — — — 


Preiſen verkaufe. 


ſicherung möglichſ bi 


Die neueſten Modelle in Herbſt, und Winterhuͤte, 
welche in Paris und Leipzig erſchienen ſind, haben 
wir bereits in ſchoͤnſter Auswahl empfangen, welches 
wir ein ſehr geehrtes Publikum ergebenſt anzeigen. 
i M. Wolff & Comp. 


Die Waarenhandlung von F. A. Flieſter empfiehlt 
zu billigen Preiſen, ein ſehr feines, ſtarkes Poͤrſch⸗ 
pulver, welches raſch zuſammen brennt und nicht ab⸗ 
ſchwaͤrzt, Zündhütchen aus der Fabrike Gellier & 
Bellot à Prag, als die beſten anerkannt, gewalztes 
Schroot, engl. Blei. Wiederverkäufer erhalten auf 
Zuͤndhuͤtchen einen angemeſſenen Rabatt. 


Weißes Fenſterglas in allen Größen, 
Hyacinthenglaſer, alle Arten ae Glaskup⸗ 
peln oder Glasſchirme zu aller Art Lampen billigſt, 
in Dutzend oder Huͤttenhunderten noch billiger, bey 

L. Bord sen., gr. Doms und Pelzerſtraßen-Ecke. 


Schwarze wollene Struͤmpfe fuͤr Damen und Her⸗ 
ren, ganz außerordentlich haltbar und ſehr ſchoͤn in 
Farbe, empfehlen . Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


So eben erhielten wir eine zweite Sendung aller 
orten Strickwolle in weiß, ſchwarz, roſa und Perl⸗ 
farbe, die wir beſonders ſehr preiswürdig empfehlen. 
Um gütigen Zuſpruch bitten ergebenſt 
5. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße No. 6af. 


„LITT * 
e Manufactur⸗Waaren⸗Handlung %# 
von J. Leſſer & Comp., 

5 Kohlmarkt No. 618, 

erhielt die erſte Sendung neuer Leipziger Meß⸗ 
waaren, und empfiehlt franzoͤſiſche, engliſche 
und ſaͤchſiſche Merinos in 3 auch 3 Elle breit, 
achte Aachener Circaſſiens, Drap Imperial und 
Drap Thibet in den ſchönſten Modefarben, % 
ganz neue dunkle Cattune, fo wie eine Aus⸗ Se 
% wahl coufeurter und ganz acht blauſchwarzer & 
* Seidenzeuge, und alle übrige Manufactur- Se 
% Waaren, unter Zufiherung der billigiten Preiſe. Se 
NN a Se ee 


Eine große Parthie moderner Flohrbaͤnder erhielt 
ich ſo eben von Leipzig, die ich zu den billigſten 


o* 


** 


* 


* 


% 


m. Löwenftein, am neuen Markte. 


Eine große Auswahl von Feuermaſchinen in ger 
ſchmackvollen Formen habe ich wieder angefertiget, 
für deren Güte ich in jeder Hinſicht einſtehe, wes⸗ 
halb ich mich einem geebrien Publikum unter Zus 
liger Preife damit empfehle. 
Friedr. Wepbrecht, Pelzerſtraße No. 803. 


Den Herren Glaſermeiſtern zeige ich er ebenſt an, 


daß von nun an bei mir immer neue, auf Schwarz⸗ 


walder Art verfertigte Bleyzüge zum Verkauf bereit 
liegen, auch Reparaturen an alten Bleyzuͤgen aufs 
ſchleunigſte und billigſte gemacht werden; verſpreche 


auch allen, welche mich mit ihren guͤtigen Auftrag 

beehren, es ſei in portofreyen Briefen oder in Pers 

ſon, prompte und reelle Bedienung, und ſtehe fuͤr 

meine Arbeit Jahr und Tag gut. Guͤlzow bey Nau⸗ 

Hard in Hinterpommern, den aoften September 1829. 
; „F. Borchert. 


Ein junger Mann, der feit neun Jahren Hausleh⸗ 
rer iſt, und die beften Zeugniſſe hat, wuͤnſcht in glei⸗ 
cher Qualitat ein anderes Engagement. Auch er⸗ 
theilt er Unterricht im Pianoforteſpielen und Gefans 
ge. Das Naͤhere eriheitt die Zeitungs⸗Expedition. 


Eine Wirthſchafterinn, die ſchon mehreren Wirth—⸗ 
ſchaften in der Stadt und auf dem Lande vorgeſtan⸗ 
den hat, ſucht ein Unterkommen und kunn eine Stelle 
gleich antreten; nähere Auskunft giebt der Unter⸗ 
zeichnete. Swinemuͤnde, den sten October 1829. 

Kirſtein, Juſtiz-Rath. 


Beſtellungen auf friſche Pflaumen — zum Muß 
kochen — pro Scheffel 13 Sgr. werden angenommen 
im Haufe Miitwochſtraße No. 1075. 


Zu ver kaufen. 
Das zum Koͤnigl. Domainen-Intendantur-Amte 
augardt in Hinterpommern gehoͤrige Vorwerk 
Kniephoff ſoll mit ſammtlichen dazu gehoͤrigen Ge⸗ 
bckuden und Grundſtücken, von Marien 1830 an, im 
Wege des offentlichen Ausgebots veraͤußert werden. 
Das Vorwerk grenzt gegen Mittag an den Zampel⸗ 
bach und iſt eine Meile von Daber, 15 Meile von den 
Städten Naugardt, Maſſow, Freyenwalde, 3 Meilen 
von Gollnow, 4 Meilen von Stargard und 8 Meilen 
von Stettin entfernt. Die außer aller Communion 
gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehen nach der Vermeſſungs⸗ 
eviſion von 1776 in 5 Ei 
379 M. M. 10 []Ruchen Acker, 


814 . Gärten, 
e Wieſen, 
1593 0. 9.449 2 Kütung, 


zufammen 1169 M. M. 170 [Ruthen. 

Mit dem Vorwerk ſelbſt werden dem Kaͤufer die 
kleine Jagd auf den Vorwerksflaͤchen, das auf den 
letztern ſtehende Holz, das dem Fiscus zugehoͤrige 
e ar an Vieh, und Wirchichaftsgeräthen, 

gaten ic, für das gebotene Kaufgeld ohne weitere 
beſondere Bezahlung mit übergeben. Die Verguße⸗ 
rung erfolgt alternativ mit, oder ohne Vorbehalt ei⸗ 
nes jährlichen Domainen-Zinſes, und iſt neben einer 
jahrlichen Grundſteuer von 66 Rthlr. Mr 

a) für den Fall des reinen Verkaufes das geringſte 

Kaufgeld auf 7139 Rihlr. 16 Sgr. 7 Pf. und 

b) fuͤr den 5 Verkaufs, mit Vorbehalt eines 

Domainen,Zinſes, der letztere auf 200 Rthlr. 

und das geringſte Kaufgeld auf 3559 Kthlr. 

26 Sgr. 7 Pf. feſtgeſtellt. Die 
Die naͤheren Bedingungen, die Beſchreibung der Ge— 
baͤude und der Vercußerünge, Pian koͤnnen in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierungs⸗ Abtheis 
lung und bei dem Intendantur- Amte Naugardt zu 
jeder Zeit N werden. Der Bietungstermin 
iſt auf Sonnabend den asſten November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Regierungs,Aſſeſſor Löffler 
angeſetzt, und werden Kauflufiige eingeladen, ſich am 


gedachten Tage im hieſigen Regierungs⸗Gebaͤude eins 


zufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Eten October 1829. e x 

“ | Koͤnigliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forſten. 


3 Oeffentliche Vorladung. 


Vor dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte iſt 
äber das Vermoͤgen des Oberförſters, Majors von 
Boͤhn zu Falckenwalde bei Stettin, wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit deſſelben zur Befriedigung der Glaͤubiger, an⸗ 
getragenermaßen der Konkurs eröffnet und ein Ger 
neral⸗Liquidattons Termin auf den uten December 
diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 
Ober⸗Landesgerichte vor dem Herrn Dbersfandesges 
richts-Aſſeſſor von Wangenheim angeſetzt worden. 
Die unbekannten Gläubiger. des Gemeinſchuldners 
werden daher vorgeladen, in diefem ermine perfüns 
lich oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen von den 

ieſigen Juſtiz-Kommiſſarien die Juſtiz-Kommiſſions⸗ 

äthe Ealo, Krüger und Böhmer, der Juſti;⸗Rath 
Bauck und der Hoffiskal Reiche vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen nebſt Beweis⸗ 
mitteln anzugeben und die darüber ſprechenden Do⸗ 
kumente vorzulegen. Die Ausbleibenden haben zu 
erwarten, daß ſie mit allen Anfprüchen an die vor⸗ 
Venen Maſſe durch ein ſogleich nach Ablauf des 

eneral-Liquidations⸗Termins abzufaſſendes Erkennt 
niß ausgeſchloſſen werden, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Sullſchweigen aufs 
erlegt werden wird. Stettin, den 6ten Auguüſt 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachungen. 


In den letzten ſechs Monaten haben die ſchwerſten 
Baäckwaaren geliefert: 

1) Semmel f = 
die Baͤckermeiſter Duvinane, Zeyden, Saren⸗ 
berg / Schiffmann am Roßmarkt und Reglaff; 

a) fein Brod 5 5 

Buſſe, Schiffmann in der Langenbruͤckſtraße, 
Käding und Holz; ö 
3) Mittelbrod R 
.Rofentbal, Harenberg, Käding, Marggraff 
und Schiffmann am Roßmarkt. 
Die leichteſten Backwaaren wurden gefunden: 

1) Semmel ; £ 
bei den Bädermeiftern Breßlich, Golz, Seyſe 

und Monin; 

8) fein Brod 
bei Krüger, Zautz am Roßmarkt, Lützow, Schü⸗ 
ler und Gelbcke; a 
2) Mittelbrod e 
bei Schulz, Monin, meyer und Krüger. 
Stettin den sten October 1829. gr 
| Königliche Polizei -Direction. 


Stettin, den 


Es ſind am sten v. M. in der Gegend von Zabels⸗ 
dorf zweien unbekannten Perfonen die Jagdflinten, 
welche fie anſcheinend unbefugterweiſe führten, abge 
nommen und hier deponirt worden. Die Ei 115 
mer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche | Rüds 
gabe der Gewehre binnen 4 Wochen präclufivifcher 


Friſt bei der unterzeichneten Behörde geltend zu ma 
chen. Stettin den 8. October 1829. 
Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Es ſoll die Lieferung der zur Speiſung der Deti⸗ 
nirten in dem hieſigen Land⸗Armenteufe erforders 
lichen Naturalien, imgleihen der zur Erleuchtung 
Heizung und Reinigung erforderlichen Gegenſtaͤnde 
für das Jahr 1830 dſſentlich ausgeboren werden. 
Dieſelben beſtehen in ungefähr i 4 
24 Winspel Roggen, 
10 Winspel Gerſte, 
3 Winspel Erbjen, 
30 Winspel Kartoffeln, 


5 Winspel Malz, 4 
30 Pfund Hopfen, i it 
2400 Pfund Fleiſch, + 


5 Ceniner Ninders oder Hammeltalg, 
5 Tonnen Hering, 
200 Klafter kiehnen Brennholz, 
2 Stein Lichte, 
10 Centner Brennöl, 
448 Pfund grüne Seife. 
Der Termin zu dieſer Minus Licitation ift auf den 
agften October c., Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr, 
auf dem Directions-Zimmer im hieſigen Landrtemens 
hauſe angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige 
mit dem . eingeladen werden, daß auf Ans | 
erbietungen nach dem Termin nicht Ruͤckſicht genom 
men werden wird. Die Bedingungen wegen dieſer 
Keferung find auf dem Kreis⸗Buͤreau zu Ueckermuͤnde 
einzuſehen. Ueckermände, den as. September 1829. 
Die Direction des Vorpomm. Land⸗Armenhauſes. 


Su verkaufen. 


Die Erbpachtgerechtigkeit von dem in den Anla⸗ 
gen bei Pommerensdorff belegenen, zur Concurs⸗ 
maſſe des Kaufmanns Friedrich Philipp Karow ge⸗ 
hoͤrigen Garten-Etabliſſement von 8 Morgen 67 sus 
then mit dem darauf erbaueten Wohnhauſe No. 16 
Sie einem Familienhauſe No. 16 (b) und einem 

talle, welches Grundſtuͤck auf 4000 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abiug der 
Koſten, auf 6086 Rthlr. 20 Sgr. ausgemittelt iſt, 
ferner die Erbpachtgerechtigkeit von einem daſelbſt bes 
legenen Ackerſtück von 9 Morgen 117 Ruthen, deſſen 
Ertragswerth, nach Abzug des Canons, der Saat 
und Beſtellungskoſten, auf 14 Rihlr. aı Sgr. 8 Pf. 
ausgemittelt iſt, follen, da in dem angeſtandenen 
Termin kein annehmliches Gebot gethan iſt, ander⸗ 
weitig in einem auf den aoften Ockober c., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Pufahl 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzten Termin zuſam⸗ 
men oder auch einzeln zum Verkauf ausgeboten were 
den, wozu wir die Kaufluſtigen einladen. Stettin, 
den aßſten September 1829. 8 ; 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der den Erben des Koſſaͤthen Peter Wegener zur 
gebbrige in Morgenig auf der Inſel Uſedom gelegene 
oſſathenhof nebſt Landungen, Wieſen und Gärtem 
erichtlich auf 174 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhäptr 
oll auf den Antrag der Wegenerſchen Erben in dem 
dazu an hieſiger Gerichtsſtelle auf den sten Novemt 


ber d. J., Vormittags um 11 Uhr, anberaumten 

peremtoriſchen Bietungstermine, und das zu demſel⸗ 

ben gehörige Vieh-, Feld, und Wirthſchafts⸗Inven⸗ 

tarium, in Termino den zten December u Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr, an Ort und Stelle in Morgenitz 

Tbeilungshalber an den Meiſtbietenden verkauft wers 

en. Kaufluſtige werden eingeladen, in dieſen Ter⸗ 

minen ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Eins 

willigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 

| gen. Die Taxe iſt dem an hieſiger Gerichtsſtelle affıs 

—. Proclama beigeheftet und kann auch in unſerer 

egiſtratur eingeſehen werden. Uſedom, den zten 
Auguſt 1829. | 

Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 
Das dem Gensd'armes Baͤſeler und deſſen Ehefrau 
Johanne Christine gebornen Lebe zugehörige, bier⸗ 
ſelbſt tub No. 48 in der Prieſterſtraße belegene 
Wohnhaus nebſt Pertinenzien auf 846 Rihlr. 3 Sgr. 
2 Pf. geſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Öldubis 
ers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
ermino den loten December d. J., Vormittags 
um 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich ver— 
auft werden. Kaufluſtige werden aufgefordert, in 
diefem Termine ihre Gebote abzugeben, und nach ers 
folgter Einwilligung der Intereſſenten, und wenn 
onſt keine geſetzliche Gründe entgegen ſtehen, den 
uſchlag zu gewartigen. Die Taxe iſt dem an hie 
ger Gerichtsſtelle au irten Proclama beigefügt, und 
ann auch in unferer Negiftratur eingeſehen werden. 
Uſedom, den azſten Augüſt 1829. 
e Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 


Zu verkaufen in Stettin. 


Weineſſig von Weintrauben fabricirt, der den fran⸗ 
Jdsſiſchen Eſſig in Güte und Stärke gleich kömmt, 
abe in Commiſſion erhalten und verkaufe das Quart 
zu z Sgr. Auguſt Gotthilf Glantz. 
TS e ze ee Eee ee 
T Ein Sortiment (ehr won gearbeiteter Hanf 2e 
leinewand und Bettzeug, desgleichen, Tiſchge⸗ 
decke in Damaſt und Zwillich, find für billige 
Preiſe zu haben, im goldenen Löwen in der % 
Louifenſtraße. * 
LTL LTL 
Rußiſche Lichte und rüßiſcher Flachs find billig zu 
baben bey J. H. Michaelis. 
Reife Ananas-Früchte bei August Otto. 
Ich habe ein Quantum eichener Schiffshölzer von 
verſchiedener Gattung, und geſchnittene Planken von 
2 bis 4 Zoll ſtark, cübicfußweiſe zu verkaufen, und 
W dbuͤchene Kielſtücken; ferner beſten Copenhagener 
top, fein Korkholz, holl. Suͤßmüchkaſe, grünen 
Schweizerfäie, Hanfiaat, ruf. Mannagkate, Rigaer 
Balfanı, Matten, PorsoricoTabat in Rollen, Ja— 
maica-Rummea Flaſche 14 Sgr., Sago, Nelken, Sar⸗ 
lten, neuen Pref,Cavtar, Capern, Anies, Fahlun⸗ 
eee Colophonjum, Prov. Oehl in Gläſern, 
bol Packpapier, ruſf. Caſanſeife 4 Pfd. 5 Sgr., Ki⸗ 
denfeife n Pfd. 6 Sgr., beſte ruff. Lichte a Stein 
ka chlr s@pravanensThee a Pfd. 4 Rthlr., Hays 
ung enz Nthlr., Hanf und Hanfheede, Flachs 
nd Flachs heede bei ieel. G. Kruſe Witiwe. 


B ru u C m. ft e r/ 

5 a Pfund 12 Sgr., g 
ein dußerft feiner und leichter amerikaniſcher Rauch⸗ 
taback — frei von allen narcotiſchen Beſtandtheilen, 
verſchafft er dem Raucher wahren Genuß, und greift, 
ſelbſt bei dem anhaltendſten Rauchen weder Bruſt 
noch Zunge an, weshalb er bruſtſchwachen Rauchern 
insbeſondere und mit vollem Rechte empfohlen wer⸗ 
den kann — zu haben bei ; 

Fr. Pinfchty & Comp. in Stettin. , 


Außer vorſtehenden Bruſt-Canaſter ift aus derſelben 
Fabrike bei uns zu haben: Havanna Canaſter 
à 20 Sgr., Geſundheits⸗Canaſter à 15 und 10 Gyr, 
Pour le beau monde à 1 und 10 Sgr., Cuba 
a 8 Sgr. und deutſcher Portorico 36 Sgr. pr. Pfd. 
—— —— ͤ pTʃ— —a—— — 


Ir. Pitzſchky & Comp. 


Heringe in Tonnen und kleinen 

ebinden zu herabgeſetzten Preiſen, Berger Waar⸗ 
beringe, Berger reinen Leberthran, weiß Licht- und 
Seifentalg, Hanſoͤl und ord. Caffee billigſt bey 

e f C. W. Rhau & Comp. 
Ein zweiſitziger hollſteiner Wagen, in gutem Zus 
ſtande, iſt billig zu verkaufen und das Nähere zu er⸗ 
fragen Koͤnigſtraße Nr. 185. 


Neuen holländischen Hering 3 
habe ich wieder in delicater Waare direct. von 
Amsterdam erhalten, und verkaufe solchen in 
ganzen Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln 


nebst allen übrigen Herings-Sorten billigst, 
FREIE 5 August Wolkk. 


Neue hollaͤnd. 


Gepressten Caviar, holländischen Süssmilchs- 
und l:dänimer-Käse, holländischen Matjes-Hering, 
30: wie Malagaer Citronen bei > 
August Otto. 


Neuen ſchottiſchen und pommerſchen Kuͤſtenhering 
bei Den Edzardi & Wichmann. 
Von Bergen empfingen wir vor einigen Tagen 
eine kleine Parthie schönen braunen Leberthran, 
den wir billig verkäufen. 
Edzardi & Wichmann, 


Recht ſchöne Paͤchter-Butter, jedoch nicht unter 
a 10 Pfd bey Carl Piper. 
Verſchiedene Reinenten, Peppins, Jungfern⸗ und 


andere gute Dauer⸗Aepfel bei 5 
8 A. Dittmar in Gruͤnthal. 


re Säuſer verkauf. a 
In Auftrag der Erben der Frau General:Lieutes 
nant v. Owſtien habe ich zum öffentlichen freiwilli⸗ 
gen Verkauf, des hier in der Loutſenſtraße Nr. 742 
belegenen Ekbhauſes nebſt Wieſe einen Bielungs⸗ 
Termin auf den loten November diefes Jahres, Vor 
mittags 11 Uhr, in meiner Wohnung, Louiſenſtraße 
Nr. 735 im Haufe des Herrn Juſtiz-Ralh Pufahl, ans 
geſetzt. Die Verkaufs bedingungen konnen Kauftuſtiz 
ge jederzeit bei mir eitfehen. 5 N 
x Der Juſtiz⸗Commiſſarius Cosmar- 
Das Wohnhaus No. 28 am grünen Paradeplag 
iſt veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verknuſent 
wozu ſich Liebhaber daſelbſt melden koͤunen. : 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Donnerſtag den ısten October c., Nachmittags 
2 Uhr, ſollen im Stadt erichts Auctions - Zimmer: 
goldene und ſilberne Taſchen⸗, Stutz, und Stuben⸗ 
uhren, 1 Meſſerſchmiede⸗Werkſtatt mit zugehoͤrigem 

andwerkszeuge. Ferner birkene Möbel, wobei: 
Sophas, Schreib- und Kleider- Secretaire, große 
Spiegel, Komoden, ein Ladenſpind, nebſt Diſch; in⸗ 
gleichen Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug, eine Parthie 
alte Fenſtern, Hays, und Kücdengerdih ꝛc., öffent⸗ 
lich verſteigert werden. Reis ler. 


Schiffs ver kauf = 
Wir haben zum öffentlichen Verkauf des hier am 
Bleichholm liegenden, von dem verſtorbenen Schiffer 
Charles Butler aus Jerſey bisher geführten Schiffs 
The⸗Hope, auf den Antrag des, Curgtoxs des Butler⸗ 
ſchen Nachlaſſes, einen Termin im Alain Stadtge⸗ 
richt auf den a4ſten October d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz Rath Jobſt angeſetzet. 
Es iſt ein Schoonerſchiff, von ſichtenem Holze er⸗ 
bauet, im Jahre 1826 neu verzimmert und 46 Preuß. 
Normal- oder 329 Commerz, Laſten groß und mit dem 
Inventarium jetzt auf 1671 Rihlr. 15 Sgr. gericht 
lich abgeſchaͤtzt. 
Inventarium können in unſerer Pee, eingefes 
hen werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
ſich in dem Termin einzufinden, und ihre Gebote abs 
zugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtbietende DB 
ſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, zu gemärtigen hat. Wir laden zuglelch alle et⸗ 
wanige unbekannte Schiffsglaͤubiger hierdurch vor, 
in dieſem Termine ihre Anſprüche an das erwähnte 
Schiff anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stet⸗ 
tin, den raten September 18329. 2 * 

Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
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Zu vermiethen in Stettin. 

In der belle Etage, Moͤnchenſtraße No. 607, iſt 
eine Stube nebſt Kammer mit Meubeln zum ıjten 

November zu vermiethen. f 

Eine meublirte Stube und Kammer nebſt Bediens 
tenſtube und Stallung, if am grünen Paradeplatz 
No. 525 zum iſten November d. J. zu vermiethen. 
Wouſſenſtraße No. 750 ift eine Stube mit Möbeln 
nebſt Alkoven zum ıften November zu vermiethen. 

Eine Stube und Kammer, Kühe und Keller iſt 
zum iſten November für eine ſtille Familie zu vers 
miethen, Kuhſtraße No. 280. Saltzwedel. 


Preſteſtraße No, 368 iſt eine Stube unten mit 


Möbeln zu vermiethen. * 
Ein großes meublirteg Zimmer ſteht ſogleich zu vers 
miethen, Breiteſtraße No. 2233 


In meinem Speicher Nr. 57 iſt zum erſten Novems 
ber a. ©. eine Remiſe zu vermiethen. 
i J. C. Graff. 


Die dritte Etage, Frauenſtraße No. 901, beſtehend 
in drei Stuben, einem Entree, Küche, Kammer und 
Holzgelaß, iſt zum ıften Januar an ruhige Miether 
abzulaſſen. 


Die Taxe des Schiffs und deſſen 
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Die dritte Etage meines Hauſes, beſtehend aus 
4 Stuben, Entree und Alkofen, Käche, Keller, Speis 
fefammer und Holzgelaß, iſt zu Neujahr, und wenn 
es verlangt wird auch noch früher, zu vermiethen. 

Carl Lind, Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 132. 

Eine Stube mit Meubeln iſt zum aſten November 

am Roßmarkt No. 691 zu e EEE 


Große Laſtadie No. 197 find parterre 2 Stuben 


nach vorne und eine nach hinten hekaus, mit au 
ohne Meubeln zu vermiethen. 8 


l Wiefevermiethung: 
Eine Hauswieſe am Dammſchen See, im sten 
Schlage, 30 Ruthen breit und eben ſo lang, ſoll 
vermicthet werden. 
ſtraße No. 58% 


Bekanntmachungen. 


Schöne gelbe Daſſer⸗Ruͤben habe ich außer den f 


Beſtellten noch billig zu verkaufen, auf meinem Schi 
nahe am Bollwerks-⸗Ausfall. + 
Koch aus Stralſund. 


En 
Zur sten Claſſe soſter Lotterie, deren Ziehung mit 
dem 16ten dieſes beginnt, find bis dahin noch ganze, 
halbe und viertel Kaufloofe zu haben bey 
J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer. 


5 . 
achdem in meine, erſt feit 13 Jahr beftehende 
Lotterie-Kollekte folgende Hauptgewinne Amen; 
in der ten Kurant⸗Lotterie: 
auf No. 3,333 — 2,000 Athlr., 
f in der ssften Klaſſen Lotterie: 
auf No. 12,537 — 1,500 Rthlr., . 
29,608: — 500 Rıhtr., ; 
50, 03 — 1,000 RNthlr., 
in der soften Klaſſen-Lotterie: 
auf No. 67,607 — 80,000 Rthlr., 
73,833 — 1,00 Rehlr., 
in der jetzt laufenden soſten Lotterie, 
ate Klaſſe: 
auf No. 37,946 — 1,000 Rthlr., 
zte Klaſſe: 
auf No. 29,640 — 1,200 Rthlr., 
wuͤnſche ich mein Geſchäft moͤglichſt auszudehnen, 
und würde es mir daher ſehr angenehm ſeyn, wenn 
es Bewohnern benachbarter Städte conveniren ſollte, 
von mir Looſe zum Verkauf, zu den von der Königl. 
Hochloͤblichen General-Lotterie-Direktien vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen zu übernehmen. Ich bitte erge⸗ 
benſt, ‚desfallfige Anmeldungen gefchlligſt ſobald als 
moglich an mich zu richten, und genäschder Antwort 


versichert zu ſeyn. Stettin, den taten October 1829. 


J. Wilsnach, Koͤnigl. Lotterte-Einnehmer. 


Een t in ie: 
Kauflooſe zur aten Claſſe Softer Lotterte, deren Zie— 
hung den 16ten dieſes ihren 1891 nimmt, ſind 
nze, halbe und viertel bis dahin bei mir zu ha⸗ 
n. Untereinnehmer F. W. Wolff, 
Kuhſtraße No. 90. 


Das Nähere große Wollweber⸗ 


